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In steter Maienwonne

T. und M.: aus "Liederrosenkranz", Regensburg 1867

2. Doch eine rang vor allen, die Schönste für und für,
des Gärtners Wohlgefallen, des Gartens höchste Zier.
Die süße Wunderblume aus Edens reiner Flur,
|: aus jenem Heiligtume der Gnade und Natur. :|

3. Und von der Höhe senket sich mild ihr Gnadenduft
und würzet süß und tränket die trock'ne Erdenluft.
Du geist'ge Wunderrose im ew'gen Gnadenglanz,
|: wir winden Ros' an Rose dir fromm im Psalterkranz. :|


